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 Die Öffentlichkeit für das Ökosystem Grundwasser und seine Ökosystemleistungen sensibilisieren 
 Über das CHARMANT-Projekt und seine Fortschritte informieren
 Öffentlichkeitsarbeit: Webseite, Broschüre, Flyer, Newsletter, Brunnendialoge, Vorträge, Pressetermine 

 Mit durch uns geschulten Ehrenamtlichen (Grundwasserpat*innen) helfen, die Datenlage zur 
Grundwasserfauna am Standort Berlin verbessern

 Citizen Science: gemeinsame Messkampagnen und Probenauswertung bei Vernetzungstreffen

 Den Wissenstransfer zwischen den Verbundprojektpartnern und der Zivilgesellschaft herstellen, um 
damit den Erkenntnisgewinn auf beiden Seiten zu steigern, aber auch die Akzeptanz für 
Grundwasserschutzmaßnahmen in der Bevölkerung zu fördern

 Aktivierende Bürgerbeteiligung und fachlicher Austausch: Runde Tische und Beteiligungswerkstätten

Ziele

www.charmant-grundwasser.de
Allgemeine Projektinformation, Aufruf zum Mitmachen

Broschüre & Flyer
Hintergrundinfos für Ehrenamtliche

Newsletter (2 pro Jahr)
Aktuelles aus dem Projekt, Termine

21 Dialogveranstaltungen
mit 18 Grundwasser-Beprobungen 
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• Grundwasserökosysteme und ihr nachhaltiges und partizipatives Management stießen bei allen Veranstaltungen auf großes Interesse: Ihre hohe 
gesellschaftliche Relevanz führte durchweg zu einem intensiven Austausch; die rege Beteiligung an den Diskussionen in allen Formaten erbrachte 
zahlreiche konstruktive und relevante Impulse für die Handlungsempfehlungen von CHARMANT.

• Als wichtige Faktoren für eine erfolgreiche aktive Partizipation wurden unter anderem ermittelt:
(i) eine frühzeitige Beteiligung – d.h. zu einem Zeitpunkt, an dem die gesammelten Hinweise noch bei den Planungen zu einzelnen oder landesweiten Vorhaben 
berücksichtigt werden können (z.B. Beteiligungswerkstätten zur lokalen Grundwasserbewirtschaftung), Klärung der Entscheidungskriterien und Verwertung der Beiträge

(ii) die gezielte Bereitstellung von grundwasserspezifischen Informationen - um eine informierte Rückmeldung der Öffentlichkeit zu ermöglichen 
(z.B. Auswirkungen der Planungen auf Flurabstand, Neubildung und Temperatur des Grundwassers, auf grundwasserabhängige Lebensräume, andere Nutzungen)

(iii) Integration von Ressourcen: z.B. Citizen Science Daten, Anregungen des ehrenamtlichen Naturschutzes, partizipative Reallabore, Verstetigung Beteiligungsformate

• Citizen Science:
(i) Bei mehrfachen Beprobungen im Jahr nahm die Wahrscheinlichkeit von Tierfunden an einem Standort zu (= 92,3% der Orte). Generell war die Verbreitung von Tieren 

höher als erwartet (= 75% der Orte). Es wurden zudem einzelne Hotspots mit höheren Tiergruppenzahlen und/oder dem Vorkommen von Arten mit Grundwasserbezug 
ermittelt – nicht nur im Berliner Urstromtal und in der Nähe von Oberflächengewässern. Diese Orte der Biodiversität sollten besonders geschützt werden.

(ii) Da die Fauna in Berlin vor allem oberflächennah vorkommt, und an Orten mit weniger Versiegelung sowie bei  Temperaturen von unter 14 °C (Kleinkrebse), ist sie 
besonders exponiert und anfällig für z.B. Schadstoffeinträge und Temperaturveränderungen. Diese Stressoren sollten vermieden und überwacht werden. 
Thermische Schwellenwerte sollten an die lokale Fauna angepasst sein, um ihre Biodiversität und Ökosystemleistungen zu erhalten.

(iii) Wegen der zeitlichen Variabilität in der Besiedlung sollten alle Standorte mehrmals jährlich untersucht werden und ggf. auch DNIA-Analysen erfolgen.
(iv) Die Citizen-Science-Daten wurden in eine Onlinekarte eingepflegt und stehen öffentlich frei zur Verfügung. Sie können bei Planungsentscheidungen und 

für ein Monitoring der Berliner Grundwasserfauna hinzugezogen werden http://u.osmfr.org/m/840942/.

Ergebnisse und zentrale Erkenntnisse
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2 Runde Tische und 
2 Beteiligungswerkstätten
Foto: Runder Tisch zu geothermischen Nutzungen 
am 23.4.24 (41 Teilnehmende)

Ergebnisdokumentationen unter www.charmant-
grundwasser.de/ Downloads Archiv

Seit Projektbeginn 71 Grundwasserpat*innen gewonnen (109 Paten insgesamt)
Kathrin und Felix während unserer Sommermesskampagne 2023 (links)
Fünftes Vernetzungstreffen am 25. März 2025
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11 Messkampagnen mit 237 Beprobungen an 77 Orten
Die Messungen fanden seit 2023 bis zu 4x im Jahr statt. Zusam-
men mit den Dialog- und Sonderveranstaltungen erfolgten 248 
Erkundungen an 81 Orten; an 75% dieser Stellen  gab es Funde.  

Ergebnisse:
 http://u.osmfr.org/m/840942/

Blau Kleinkrebse (und ggf. Tiergruppen aus 
den Kategorien grün und beige) 

Grün Milben, Faden- und 
Ringelwürmer (und ggf. Tiergruppen aus 
der Kategorie beige) 

Beige sonstige Kleintiere wie 
Springschwänze oder Ameisen

Grau unbesiedelt

Begleitend wurden der 
Sauerstoffgehalt und die Temperatur 
des Grundwassers sowie der Grad der 
Bebauung im Umfeld der 
Probenahmestelle erfasst

Umsetzung: Formate und Aktivitäten


